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Vorwort

Der vorliegende Band versammelt die Beiträge zur dritten Nach-
wuchstagung der Martin-Heid eg ger-Gesellschaft, die vom 22.–24. 
November 2011 in Marburg an der Lahn stattgefunden hat. Die Bei-
träge erschließen die verschiedenen Themen, die Heid eg ger in seiner 
Zeit dort beschäftigt haben. Einige konzentrieren sich mehr auf sys-
tematische Problemstellungen und Argumente vor allem der prakti-
schen Philosophie Heid eg gers, andere auf rezeptionsgeschichtliche 
und interpretative Konstellationen. 

Mein Dank gilt allen, die in Marburg aus ihrer wissenschaftlichen 
Arbeit vorgetragen und sich mit Enthusiasmus, Offenheit und kriti-
scher Strenge an den Diskussionen beteiligt und dadurch zum Ge-
lingen des Gesprächs über Heid eg gers Marburger Zeit das Maßgeb-
liche beigetragen haben. Das Universitätsarchiv der Philipps-Uni-
versität Marburg erlaubt mir freundlicherweise, ein bislang nicht 
ediertes Protokoll eines Referates von Heid eg ger hier zu veröffent-
lichen. Andrea Esser danke ich für die freundliche Einladung an die 
Universität und ins Marburger Schloss, Malte Dreyer für perfekte 
Organisation und unermüdliche logistische Unterstützung. 

Für die Möglichkeit, diese Tagung auszurichten und für die 
Übernahme der Druckkosten gilt mein Dank der Martin-Heid eg-
ger-Gesellschaft. Besonders ihrem Vorsitzenden Günter Figal danke 
ich für das Vertrauen, das er mir auf vielfältige Weise entgegenbringt. 

Freiburg, im November 2012 Tobias Keiling


